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Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ueber die Zuſammenſetzung
des neuen NReibstags

berichten Berliner Blätter Zur Zeit ſind 393 von
397 Mandaten bekannt. Noch night bekannt ſind
die Ergebniſſe der Stichwahlen in Bromberg Kis-
her konſ.), in Forchheim bisher Centr.), in Freil-
burg, Konſtanz und Lörrach (biher natlib.). Es ift

anzunehmen, daß in dieſen Kreiſen 1 Konſervatlver,
3 Centrum und 1 Nationalliberaler gewählt ſind.
Alsdann ergiebt ſich folgende Partetſtärke: 105
Centrum, 71 Freiſtnnige einſchließlich 3 Wildliberale,
68 Konſervattve, 43 Nationall berale, 35 Sozial
demokraten, 19 Reichspartei, 16 Polen, 11 Elſäſſer,
10 Volkspartei, 10 Deutſchhannoveraner, 4 Anti-
ſemiten, 1 Däne, 4 Wilder. Hiernach haben ver
koren gegen den Schluß der letzten Wahlperiode
die drei Kartellparteien zuſammen 82
von 213 Mandaten. Die Verluſte vertheilen ſich
auf die Konſervativen mit 9, vie Freikonſervativen
mit 20 und die Nationalliberalen mit 53 Man
daten. Gewonnen haben die Freiſtnnigen 35 Man

date, die Sozildemokraten 24, die Volképartei 9, die
Polen 3 Mandate, vie Deulſchhannoveraner 5, vie

Perloren
haben die Elſäſſer noch 3 Mandate. Die drei
Kartellparteien haben noch 24 Mandate weniger,

als ſie in dem 887 aufgeköſten Reichstag beſaßen
Was die Mehrheit im neuen Reicheta betrifft,

ſo ergiebt ſich, daß das Kartell auch zuſammen
mit dem rechten adkigen Flügel der Cen
trumspartet keine Mehrheit befitzt, ſondern
daß ſich erſt eine Mehrheit ergiebt, wenn zu den
131 Kartellbrudern noch 68, alſo volle der Cen
keumspartet hinzukommen Der Schwerpunkk iſt
daher in dieſem Falle auf die linke Seite der
Centrumspartet gerückt. Auf der andern Seite
hat das Kartell eine Mehrheit, ſobald es
eine der freiſinnigen Partei genehme
Haltung einnimmt. Ebdenfalls haben die Frei-
ſinnigen zuſammen mit der Cenfrumépartet, der
Volkspartei und den kleineren Gruppen eine Mehr
heit. Die freiſtnnige Partei und die Centrumspartei
ſind daher von den Sozialiſten zur Bildung einer
Mehrheit in keiner Weiſe abkängig.-

cccheengo ePolitiſche Ueberſtcht.
Zur Berliner Conferenz erfährt die römiſche

„Tribuna“, daß in dem am Sonntag bei Crispi
abgehaltenen Minſſterrath feſtgeſtellt wurde, in welcher
Weiſe die Berliner Conferenz anzunehmen ſei. Der
Ackerbauminiſter habe über die verſchiedenen Punkte
des Programms reſerirt. Die Annahme der Confe
renz ſet ohne Vorbehalte ausgeſprochen. Außer dem
Botſchafter Grafen de Launay würde eine politiſche

Perſönlichkeit und ein Techniker Jtalien vertreten,
die Namen ſeien noch nicht endgiltig beſtlmmt.
Eine Einladung zur Theilnahme an der Berliner
Arbeiterſchug Conferenz iſt der luxemburgiſchen
Regierung zugegangen. Der Erzgrubenbeſttzer
und Deputitte Eſcher Contous, welcher Luxemburg
auf der Coferenz in Bern vertreten ſollte, wird wahr
ſcheinlich nun Luxemburg in Berlin vertreten.

Das ungartſche Abgeordnetenhaus nahm mit
überwiegender Majorität den Geſetzentwurf betreffend

die Errichtung eines Monuments für
Andrafſ y auf Staatskoſten an, nachdem ſowohl
die Gegner, als auch die Bertheidiger des Geſetzent
wurfs unter den Verdienſten des Grafen Andraſſy
namentlich das öſterreichiſchdeuntſchitalieniſche Bünd

fürwortet.
Eine Verſchwörung gegen den ruſſtſchen

Kaiſer ſoll nach Londoner Meldungen wieder ein
mal in Petersburg entdeckt, eine Anzahl Perſonen
verhaftet und eine Geheimdruckerei aufgefunden worden
ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten. Das offi
ziöſe „Journal de St. Pétersbourg“ dementirt
die vom miniſteriellen Londoner „Standard“ ver
breitete Mittheilung, daß gewiſſe ruſſiſche Offiziere
bezeichnet worden ſeien, Bulgarien zu verwalten.
Ebenſo erklärt daſſelbe Blatt die Nachricht der
„Polit. Correſp.“, nach welcher Verhandlungen
zwiſchen dem ruſſtſchen Geſandten in Athen, Onou,
und einem Führer des kretenſiſchen Aufftandes ſtatt
gefunden häiken, für unbegründet.

Die franzöſtfehe Miniſterkriſis bot am
Montag Gelegenheit zu Auseinanderſetzungen in der
Deputirtenkammer. Dreyfuß interpellirte
die Regierung über den Rücktritt Conſtans!. Drey
fuß aäußerte, die Republikaner ſeien ſchmerzlich über
raſcht von dem Rücktritt des Miniſters und ſtreifte
in ſeiner Rede auch den Entſchluß des Kabinete,
Delegirte zur Konferenz nach Berlin zu ſenden
Das Herz der Vaterlandsfreunde habe geblutet bei
der Nachricht, daß vie Regierung ſich entſchloſſen
habe, in Berlin mit dem Kaiſer von Deutſchland
Arbeiterfragen zu erörtern. Miniſterpräſident Tirard
gab die allen bisherigen Darſtellungen widerſprechende

eines Wortwechſels zurückgetreten ſei, Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den Miniſtern und Conſtans
hätten nicht beſtanden. Bezüglich der Beſchickung
ver Berliner Konferenz betheuerte Tirard den Patrio-
tiemus des Kabinets und ſchloß damit, das Kabinet
werde ſtets fortfahren, die Politik der republikantſchen
Einigung zu befolgen und bittet die Kammer, ſich
über die Vertrauensfrage klar auszuſprechen.
Die Kammer ertheilte darauf das Vertrauensvotum
mit 249 gegen 290 Stimmen. Durch das Ver
trauensvorum der Kammer erſcheint das Miniſterium
Tirard für den Augenblick geſtchert. Es iſt jedoch
in Betracht zu ziehen, daß ſich an 70 Deputirte der
Abſtimmung über das Vertrauensvotum enthielten.
Die Pariſer Journale aller Parteien ſind darin einig,
daß die Stellung des Miniſteriums trotz des Votums
der Kammer eine erſchütterte bleibe. Das „Journal
es Débats“ bemerlt, Frankreich habe in Wahrheit
ſeit Montag ein neues Kabinet, deſſen eigentlicher
Präſident Vourgeois unter den Auſpizien Floquet's
und Clemencegu's ſei. Die „République frangaiſe“
ſtellte geſtern die Frage: wofür verlangte man geſtern
ein Vertrauensvotum Für das radikale Programm
Bourgeois oder für das Programm des Juſtizminiſters
Thevenet? Hierdurch ließen ſich die zahlreichen
Stimmenthaltungen ſeitens der gemäßigten Partei
erklären. Die Entſen dung von Delegirten
zu der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz
wird die Kammer am Donnerstag eingehend be
ſchäftigen, an welchem Tage eine bezügtiche Jnter
pellation Laur's guf der Tagesordnung ſteht. Dieſe
Perhandlungen werden eine weitere Probe auf die
Lebensfähigkeit des Kabinets Tirard abgeben.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der erſte
Lord des Schatzes, Smith, auf eine deßbezügliche
Anfrage, die Antwort der engliſchen Regierung auf
die Einladung Deutſchlands Zur Arbeiterſchutz
conferenz werde vorgelegt werden, ſobald dieſelbe
der deutſchen Regierung zugegangen ſei bis dahin
ſeien Mittheilungen darüber unthunlich. Jm
Oberhauſfe erklärte der Premierminiſter Lord
Salisbury, der Bericht der Parnellcommiſſion
werde dem Oberhauſe vorgelegt werden, ſobald das
Unterhaus darüber entſchieden hat. Die Behand
lung deſſelben im Oberhaus werde von derjenigen im
Unterhauſe nicht weſentlich verſchieden ſein. Der
Prinz von Wales hat am Dienſtag in Be
gleitung ſeines Sohnes, des Prinzen Georg, des

niß hervorgehoben hatten welches den Völkern
Herzogs von Ebdinburg und vieler hervorragender

Erklärung ab, er bedaure tief, daß Conſtans in Folge

Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und der Baukunſt,
darunter Eiffels, ſowie verſchiedener Delegirten von
franzöſiſchen und deutſchen Eiſenbahnen, die koloſſale
eiſerne Eiſen bahnbrücke über den Firth of Forth
feierlich eröffnet. Ein königlicher Zug mit zahl
reichen Gäſten fuhr über die Brücke.

Nach offiziöſen Auslaſſungen ſoll von franzöſiſcher
Seite neuerdings mit friſcher Kraft verſucht werden,
eine franzoſenfreundliche Agitation in
Jtalien hervorzurufen. Es ſeien wiederholt revo
luttonäre Flugblätter in Jtalien beſchlagnahmt worden
die aus Paris ſtammten. Die Bexliner „Poſt“
knüpft daran die Behauptung, daß die internationalen
Beziehungen der Arbeiter verſchiedener Länder gewiſſen
landesverrätheriſchen Plänen Vorſchub leiſten. Die
ſozialiſtiſche Bewegung in Deutſchland
trage auch den franzöſiſchen Stempel und
ſtehe im Solde franzöſiſcher Jntereſſen. Die
italieniſche Deputirtenkammer genehmigte am
Montag mit 210 gegen 25 Stimmen die Vor
lage, nach welcher die Apanage des Prinzen Amadeo,

Herzogs von Aoſta, ſeiner Familie zuerkannt
wird. Miniſterpräſident Crispi legte den Friedens
und Handelsvertrag mit dem Sultan der Haußa vor.

Nach der Wiener „N. Fr. Pr.“ hat ver Kon
ſtantinopeler Vertreter Bulgariens, Vulko
vitſch, dem Großvezier in einer Note Mit
theilung gemacht über den Abſchluß der Unter
ſuchung gegen Panitza und Genoſſen. Jn
dieſer Note wird erklärt, die Unterſuchung habe er
geben, daß die Angeklagten von ruſſiſcher Seite ge
kommenen Verſtcherungen Glauben geſchenkt hätten,
daß Rußland in dem Falle, daß Fürſt Ferdinand
nicht bis zum 1. März Soſita verlaſſen hätte,
Bulgarien beſetzen würde. Panitza, der kein Freund
der Ruſſen ſei, habe, um ſein Land vor der Gefahr
einer ſolchen Beſetzung zu bewahren, die Verſchwö
rung gegen den Fürſten und deſſen Regierung ein
geleitet Jn der Mittheilung des bulgariſchen Ber
treters wird weiter darauf hingewieſen, daß die Ver
ſchwörung ſich in engeren Grenzen gehalten haben
würde, wenn in Bulgarien durch die Anerkennung
des Fürſten und der Regierung bereits ſichere Zu
ſtände geſchaffen worden ſein würden. Die Aus
flucht Panttza's, daß er ſeinen Fürſten ködten wollte
um ſein Land vor ruſſiſcher Beſetzung zu bewahren
erſcheint als eine ſehr erkünſtelte, und es iſt zu ver
wundern, daß die bulgariſche Regierung in dieſer
Weiſe aus den Ausſagen verhafteter Verſchwörer
Capital ſchlägt.

Das Verhältniß zwiſchen Serbien und
Bulgarien wird immer geſpannter. Nach einem
Telegramm der „Voſſ. Ztg. aus Belgrad empfing
der ſerbiſche M niſterpräſtdent Gruitſch am Sonn
abend bei dem Empfange des diplomatiſchen Corps
ſämmtliche Geſandten, während er ſich gegenüber dem

bulgariſchen Vertreter enkſchuldigen ließ. An dem
ſelben Tage überſandte die ſerbiſche Regierung dem
Kabinet in Soſia ſämmtliche Beweiſe für die Agi
tation des Belgrader bulgariſchen Geſanhten. Die
ſerbiſche Regierung drückte gleichzeitig die beſtimmte
Hoffnung aus, vie Regierung in Soſta werde behufs
Erhaltung freundnachbarlicher Beziehungen entſchiedene
Maßregeln gegen ihren Verkreter in Belgrad ergreifen

Die Haltung des „Königs“ von Dahomeg
(Sclavenkuſte in Weſtafrika) macht, wie das
„Mémorial diplomatique“ erfährt, die Entſendung
von Verſtärkungen vom Senegal nach Kotonu nöthig.
Rach einem weiteren Wolff ſchen Telegramm aus
Paris vom Montag wurden franzöſtſche Truppen
nördlich von Kotonu von 800 Eingeborenen von
Dahomey angegriffen. Letztere wurden mit einem
Verluſt von etwa 100 Todten und Verwundeten zu
rückgeſchlagen. Der Verluſt der franzöſtſchen Truppen
wird auf einen Todten und 3 Verwundete angegeben.

wen Deutſchland

Berkin, 5. März. Der Kaiſer ließ am
Montag Nachmittag gelegentlich ſeiner Anweſenheit in



Potsdam die 2. GardeKavallerieBrigade algemiren
And exerzirte dieſelbe darauf bis gegen 7 Uhr auf
dem Bornſtedter Felde. Geſtern Vormittag hörte
der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge und nahm
Meldungen entgegen. Vom Kaiſerpaar wird
der „Kreuzztg.“ zufolge am 19. März eine große
Defilircour abgehalten werden. Am 22. März findet
das Capitel des Schwarzen Ablerordens, am 23.
März das Ordensfeſt ſtatt. Für den 25. März
endlich iſt ein großes Hofconzert im Weißen Saale
in Ausſicht genommen. Mitte April geht der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ nach Kiel.
Dort trifft er mit dem Prinzen Heinrich zuſammen,
der um dieſe Zeit mit der „Jrene“ aus dem Mittel
meer zurückkehrt.
nach Lockſtedt, um im dortigen Lager den Uebungen
Her Jnfanterie mit dem neuen kteinkalibrigen Ge
wehre beizuwohnen.

(CPerſonalien.) Admiral Heusner ſieht
Kch nach der „Kreuzztg.“ wegen eines ernſten Herz
Leidens genöthigt, zur Wiederherſtellung ſeiner Ge

ſundheit auf einige Monate Urlaub zu nehmen.
Marine Pfarrer Wangemann iſt nach der
Allg. Ev. Luth. Kirchenztg.“ vom Kaiſer als erſter
Heutſcher evangeliſcher Pfarrer von Sanſibar be
rufen.

(Emin Paſcha) iſt nach einem Telegramm
Rus Sanſtbar am Sonntg auf einem Dampfer des
Majors Wißmann in Sanſibar eingetroffen.

Die Beſchlüſſe des Staatsraths)
ſind nach der „Köln. Ztg.“ durchweg mit großer
Mehrheit, zum Theil ſogar einſtimmig gefaßt worden.

Das praktiſche Ergebniß der Verhandlungen des
Staatsraths wird vorausſichtlich im weſentlichen die
Annahme desfenigen Arbeiterſchutzgeſetzes ſein, welches
bereits 1887 vom Reichstag faſt einſtimmig ange
nommen worden war. Das hätte längſt erreicht
werden können, wenn nicht bekanntlich Fürſt Bismarck
immer Widerſpruch erhoben hätte. Die Ein
verufung der Vollverſammlung des
Staatsraths zur Beſchlußfaſſung über die Be
rathungen der beiden Ausſchüſſe wird der „Köln.
Ztg.“ zufolge nicht ſtattfinden. Der Kaiſer habe
vielmehr am Schluſſe der Berathungen betont, daß
er mit Rückſicht auf die Gründlichkeit der Verhand

Kungen und die erzielte Uebereinſtimmung der Mit
glieber die Einberufung der Vollverſammlung nicht

mehr für nöthig halte.
Eine parlamentariſche Saiſon) nach

Oſtern ſteht die „Poſt“ voraus, ſowohl für Lan d
Kag wie für Reichstag. Dem Landtag werde
unter anderem noch eine Novelle zum Berggeſetz im
Anſchluß an die Berathungen des Staatsraths vor
gelegt werden. Ob auch ein Geſetz über die Ver
wendung des Sperrgelderſonds, ſcheint neuerdings
wieder zweifelhafter geworden zu ſein. Der Reichs
Kag werde jedenfalls wegen der Durchführung der
Beſoldungsverbeſſerung der Beamten berufen werden
müſſen. Wahrſcheinlich werde auch eine oder die
Andere derjenigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen den
Reichstag beſchäftigen, welche Gegenſtand der Be
rathung des Staatsraths waren und dort im poſttiven
Sinne erledigt ſtnd. Die „Poſt“ ſpricht ſich gegen
Hie Vorlegung eines Sozialiſtengeſetzes aus und
meint, man müſſe eine ehrliche Probe darauf machen,
wie es ohne ein ſolches Geſetz gehe.

(Rach neuen Kartellbegriffen) ſucht
die „Nordd. Allg. Ztg.“ Nicht der Kartellge
Hanke als ſolcher ſeit bei der letzten Reichstagswahl
unterlegen, ſondern die demſelben gegebene fraktionelle
Schabloniſtrung. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchreibt
nunmehr das Kartell als eine Gruppe von Leuten,
welche an materiellen und an idealen Gütern, vor
nehmlich an letzteren Etwas zu verlieren haben.
Männer, denen Liebe zum Vaterlande, zu Thron und
Altar, Patriotismus, Stolz auf die heimathlichen
Zuſtände Güter ſtnd, die ſte ihrem materiellen Beſitz im
Werthe mindeſtens gleich erachten. Dieſe ſind das
wahre, ſtaatserhaltende Kartell.“ Ein Wahlausfall
könne den Kartellgedanken überhaupt nicht vernichten.
Jm weiteren Verfolge des Artikels führt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ aus, daß die Kieler Herren Pro
feſſoren Haenel, Karſten und Seelig im Gegenſatz
zur Berliner Journaliſtik „hrer Kartellzugehörtgkeit
anne geworden ſeten“.

(Die Taktik gegenüber dem neuen
Reichstage) faßt die konſervative „Poſt“ wie
Folgt zuſammen Beſchränkung der geſetzgeberiſchen
oder ſonſtigen Vorlagen auf das unbedingt Noth
wendige und ruhiges Abwarten der weiteren Ent
zwickelung.

(Ueber die Abänderung des allge
meinen Wahlrechts) fahren die offtziöſen
„Hamburger Nachrichten“ fort zu leitartikeln.
unächſt weiſen ſie nach, daß der Vorſchlag der

Nationalzeitung“ auf Einführung des Liſten
rutiniums nichts helfe; alsdann würden die Kartell
parteien nur 140 Manvate, die Gegner jedoch 257
erhalten haben und die Sozialiſten hätten einige 70
Mandate bekommen. Nur um den Nationalliberalen

Liſtenſkrutinium nicht einführen
man das geheime Wahlrecht abſchaffen,
denn die geheime Abſtimmung verleite dazu, dem
vorhandenen Mißvergnügen den draſttſchſten Ausdruck
zu verleihen. Man müſſe den moraliſchen Muth
von Jedem verlangen, daß er offen bekennt, ob er
überhaupt zu den ſtsatserhaltenden Parteien gehört
oder nicht. Mit der Ausübung jedes Rechts müſſe
auch eine Verantwortlichkeit verbunden ſein. Eine

demoraliſirende Felonie ſei es, wenn ein großer
Prozentſatz der ſog. Unterbeamten unter dem

Schutz der geheimen Abſtimmung gegen den Staat
ſtimme.
theil zu gerathen, brauche Niemand zu fürchten. Jm

Von Kiel begiebt ſich der Kaiſer

Bei einer öffentlichen Abſtimmung in Nach

Vebrigen würden Staat und Geſellſchaft nur ihr gutes
Recht üben, wenn ſte diejenigen, die ſich offen zu
den Anhängern des öffentlichen Umſturzes bekennen,
entſprechend behandeln. Daß die Regterung dem
Gedanken der Abſchaffung der geheimen Abſimmugg
nicht ablehnend gegenüberſtehe, habe ſte mehrfach be
kundet. Der Artikel ſchließt wie folgt „Da die
Aenderung des Abſtimmungsmodus ausführbar ſein
würde, ohne daß vorerſt an der Grundlage des
beſtehenden Wahlrechts gerüttelt zu werden brauchte,
halten wir es für politiſch richug, zum Mindeſten
erſt einmal mit dieſer den Verſuch zur Beſeitigung
der Wahlkalamität zu machen, bevor zur Aenderung
des jetzigen allgemeinen, gleichen und directen Wahl
rechts geſchritten wird. Das muß die ultima, vatio
bleiben.“ Wenn die Kartellpreſſe jetzt nach ihrer
Wahlniederlage in dieſer Weiſe gegen das Reichs
wahlrecht polemiſtrt, was war dann erſt zu erwarten
im Falle eines Sieges der Kartellparteien gegenüber
einem Anwachſen der ſozialiſtiſchen Stimmen. Was

ſollen aber überhaupt dieſe Betrach
tungen? Es kann ſich doch nur hier um eine
Speculation handeln entweder auf einen Stagts
ſtreich oder auf eine Auflöſung des Reichs
tags behufs Herbeiführung einer Mehrheit zur Ab
änderung des allgemeinen Wahlrechts.

(GStichwahlRefultate.) Freiſtnnige Ab
geordnete ſind noch gewählt im Wahlkreiſe Meſcklen
burg-Strelitz, wo der Redacteur Apvler Neu
Ruppin gegen den bisherigen konſervativen Abg. v.
DOertzen ſtegte, ſowie im Wahlkreiſe Sonneberg,

woſelbſt Dr. Witte Roſtock mit 12 Stimmen Mehr
heit den ſozialiſtiſchen Gegencandidaten aus dem Felde

ſchlug. Damit ſind die Stichwahlen für die frei
ſinnige Partei erledigt. Es ſind alſo im ganzen

gewählt 68 freiſtnnige Abgeordnete und außerdem
3 Wilbdliberale, welche hre Wahl der freiſinnigen

Partei verdanken.

(Die freiſinnige Fractiomim neuen
Reichstage.) Von den bisherigen Reichs
tagsab geordneten find wiedergewählt worden

Bamberger, Barth, Baumbach, Berkling, Brömel,
Buddeberg, v. Foſckenbeck, Goldſchmidt, Hänel, Dr.
Otto Hermes, Langerhans, Lorenzen, Lüders, Maager,
Münch, Munckel, Panſe, Richter, Rickert, Schenck,
Schmidt, Schmieder, Schrader, Siemens, v. Stauffen
berg, Dräger, Virchow, Witte. Nicht wieder
gewählt ſind folgende Abgeordneten, welche von
vornherein auf eine Kandidatur verzichtet hatten
Bulle, Hoffmann, Klotz, Lerche. Bei der Wahl
unterlegen ſind Kohlt, Alexander Meyer, Nickel.
Aus früheren Wahlpertoven ſind folgende
Abgeordnete diesmal wiedergewählt worden Dohrn,
Eberty, Gutfleiſch, Hinze, Hirſch, Horwitz, Krauſe,
Pflüger, Schneider, Woöllmer. Von Landtags
abgeordneten, die bisher dem Reichstage nichs
angehörten, ſind gewählt worden Friedländer, Knörcke,
Seelig, Uhlendorff. Neu in das parlamen
tariſche Leben treten ein: Adler, v. Bar, Funk;
Hacke, Harmening, Jeſchke, Jordan, Kauffmann, Koch,
Leder, Pachnicke, Raeithel, Ruge, Samhammer,
Schütte, Zangemeiſter. Von den drei Wildlibe
ralen gehörte Thomſen, bereits dem Reichstage an,
während Langerfeld und Wiſſer neu in das parla
mentariſche Leben eintreten. Da 6 Freißznnige
doppelt gewählt ſind, ſtehen noch 6 Nachwahlen bevor.

(Colonialpolitiſches.) Für die Wiß
mann DTruppe finden nach Meldungen verſchiedener
Blätter ſeit einiger Zeit erhebliche Neuanwer
bungen in Aegypten ſtatt. Seit Mitte Februar
werden in Kairo etwa 1000 Mann einexerzirt, haupt
ſächlich Sudaneſen, darunter ein Theil der Leute
Emin Paſcha's. Das geſammte angeworbene Con
tingent beläuft ſich auf 1500 Mann, welche etwa
am 10. März von Aegypten nach Sanſibar abgehen
werden. Die ägyptiſche Regierung befindet ſich
den von Stanley zurückgebrachten Soldaten Emin
Paſcha gegenüber in einer peinlichen Lage. Die

Vorläufig ſind die Leute mit ihren Waffen
in einer Kaſerne in Kairo untergebracht. Major
Liebert iſt mit 29 deutſchen Offizieren, welche für
die Wißmanntruppe beſtimmt ſtnd, am Sonntag in
Sanſibar angekommen. Major Liebert hat bekannt

mehr Mandate zu ſchaffen, könne man doch das Oſtafrika an Ort und Sielle zu unterrichten,

Dagegen müſſe

Soldaten verlangen für 7 Jahre rückſtändige Löhnung.

lich den Auftrag, ſich über die Zuſtänve in Deutſche

Abgeerdnetenhaus. (Sthung vom 4. März 1880Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Algeg

Ey nern (uk.), daß ihm von dem Regierungsrath Pleper
ein Schreiben zugegangen ſei, worin dieſer die Vorgän
bei der Wahl, welche der Abg Bachem hier geſchildert
in einem ganz anderen Lichte darſtellr; das Schreiben ſo
dem Protokoll der Sitzung beigefügt werden. Die Be
rathung des Jnſtizetats wird hierauf fortgeſetzt.
Abgeord. Dr. Epneccerus (ul.) wänſcht für die auffichte
führenden Amtsrichter den Titel Direktor und eine Enſd.
tionszulage. Geh. Rath Eichhol z Die Verleihung deg
Titels „Diroktor“ würde für die Stellung dieſer Beamten
doch zu weitgehende Folgen haben. Abg. Pariſing
(dfr.) führt Klage darüber, daß die Genoſſenſchaften die
Koſten für geſetzwidrige Eintragungen in die Genoſſenſchafts
regiſter zahlen mäßten. Miniſter Schellinge Im

Mängel nicht ändern, auch für eine freundſchaftliche Ab-
mahnung an die Gerichte liegt noch nicht genügendes Mate
rial vor. Abg. Simon v. Zaſtrow (konſ.) geht aus
Wunſch ein, den er in allen Punkten billigt. Eine Ber
ſtellung der auſſichtführenden Richter iſt nöthig, weil hierzu
die tüchtigen Beamten ausgewählt werden Abg. De

Der Amtsrichter ſoll mitten im Volke ſtehen, er beſitzt dies
ſelben Machtbefugniſſe in der Juſtiz, wie der Landrath in
der Verwaltung da muß alles vermieden werden, was den
Amtsrichtere in Abhängigkeit bringen kann; aber das
Connectionsweſen ſollte aufhören in der Juſtiz und überall
und deshalb iſt ber Vorſchlag bezüglich des aufſichtführenden
Amtsrichters durchaus verwerflich. Die Abgg. Ennee-
cerns, Olzem (nl.) und Simon w. Zia ſrd w (konſerd)
beſtreiten entſchieden daß bei den Ernennungen in der
Juſtiz Connectionen Beschtung finden. Miniſter von
Schel ling. Der Windthorſt' ſche Vorwurf kann ſich nur
gegen mich perſönkich richten, da auf meinen Vorſchlag die
Ernennungen erfolgen. Jch weiß mich von ſolchen Rück
ſichten, wie der Abgeordnete Windthorſt brhauptet, frei und

horſt (Etr.): Der Vorwurf war nicht gegen den Miniſter
perſönlich gerichtet ich war wohl in der Lage, den Vor
wurf eingehend zu begründen. Abg. v. Schalſcha (Cte)
wünſcht eine größere Decentraliſation der Amtsrichter und
Amtsgerichte. Die an ſich hohen Gerichtskoſten werden noch
geſteigert durch die Koſten für die weiten Wege, welche
viele Gerichtseingeſeſſene machen müſſen, die oft drei bis
vier Meilen vom Gericht entfernt wohnen. Abgeordneter
Dr. Friedberg (nationall ſchilders die Zuſtände des
Amtsgevichtsgebändes in Halle a. S, das baufällig ſei
Abg. v. Grffa (konf.) fragt, ob die Staats und Amtsane

auf deren Strafanzeigen kurze Nachrichten zukommen zu
laſſen, ob die ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet iſt oder
nicht. Miniſter v Schellin g. Nach den übereinſtimmen
den Aeußerungen der Oberſtaatsanwälte ſcheint eine derartige
Mittheilung nicht räthlich Abg. Dr Gerlich (frkhe In
Intereſſe einer Erleichterung der Dienſte der Amtsvorſteher
wäre die Ertheilung eines kurzen Beſchaides wohl erwünſcht.

Lage der Ackuare, die in großer Zahl Jahre lang unentgelt

nariums wird genehmigt. Nächſte Sitzung Mittwoch 11
Uhr Jnitzativ. Anträge und Wahlprüfungen und Pelitionen,
Schluß 4 Uhr.
en

Provinz und Umgegend.
R. Halle a. S., 4. März. Unſere ſtäd tiſche

Feuerwehr (beſoldete) wird am 1. April d. J
ans I Feldwebel, 3 Operfeugrwehrmännern, 2 Tele
graphiſten, 6 Feuerwehrmännern, 18 Spritzenmännern
beſtehen. Jm Gebrauch hat vieſelbe: Dampf
ſoritze (probeweiſe), mehrere ſahrbare große Sprigzen,
Geſtmsleiter, Rettungsſchlauch, Geräthe aller Art
neueſter Conſtruction. Neben dieſer ſtehenden Feuer

wehr beſteht hierſelbſt noch die ſtädtiſche Feuerwehr
und die Freiwillige frühere Turner-)» Feuerwehr
mit je einem Steiger und verſchiedenen Sprigen
zügen in einer Geſammtſtärke von ca. 450 Mann
Dies Alles unterſteht dem Feuerwehrcommandänten

Jahre einen Curſus in Berlin zwecks Kennenlernent
des dortigen Feuerwehrdienſtes 2c. durchgemacht hatte.

R. Halle a/S. 2. März. Der Ornitholo
giſche Centralverein für Sachſen und
Thüringen errichtet demnächſt hierſelbſt einen
Verkaufsmarkt für Zuchtgeflügel beſſerer Raſſen, un
namentlich dem Landwirth Gelegenheit zu geben, ſich
nutzbringendes Geflügel gegen mäßige Koſten anzu
ſchaffen. Das Unternehmen ſinded allerwärts An
klang und wird auch rentiren.

Literatur.
Handarbeitenvorlagen in reizenden Deſſins, Modenovitäten

geſchmackvollſten Genres und eine Fülle praktiſcher, in
Hausweſen zurechtweiſender Artikel bringt das Hauptblatt
der ſoeben erſchienenen neueſte Nummer von „Mode und
Haus“. Die illuſtrirte Belletriſtik dieſer beliebten praktiſchen
illuſtrirten Frauenzeitung trägt die vornehmſten Schriſt
ſtellernamen, unter dieſen Anton von Perfall, deſſen Nacht
ſkizze „Verlaſſen“ ſich als ein Cabinetſtückchen feinfter
Seelenmalerei ausweiſt.
gegebene große Schnittmuſterbogen und das in Platt und
Kreugſtich ſich präſentirende Monogramm- Alphabet nd
weitere durchaus praktiſche Zugaben der empfehlenswerkhen
Zeitſchrift, fur welche ſämmtliche Poſtanſtelten und Budh
handlungen noch nachträgliche Abonnements für das be
gonnene Quartal unter Nachlieferung der bereits herausge
gebenen Quartalsnummern entgegennehmien. „Mode un
Haus koſtet nur 1 Mk. reſp. 1 Mk. 25 Pf. werteljährlich
Letzterer Preis ſchließt die Lieferung der ſehr werthvollen
auf der Rückſeite mit kunſtvollen Schauſtückmonogramimen
verſehenen ealorixten Modenbilder ein.

Parkamentariſche Nachrichten J

Wege des mir zuſtehenden Auſſtchtsrechts kann ich derantſge

führlich auf den von dem Abg. Ennecgerus ausgeſprochenen

Windthörſt (Etr.) bekämpft dieſen Antrag entſchiedeß 5.

ſeine Behauptung ließ mich deshalb kühl. Abg. Win dte

wälte nicht angewieſen werden könnten, den Polizeibehörden

Abg. Dr. Grimm (ntl.) wünſcht eine Verbeſſerung der

lich ſr den Staat arbeiten müſſen. Der Reſt des Ordi e

Herrn Stadtbaumeiſter Rückert, der im vorigen

Der der diesmaligen Nummer ken

e



friſche

agnum bonum, Blass-
Gr

als
rohe etc. kauſt und bittet um be
wuſterte Anſtellung (H. 51940.)

Otto Thelemanm, Bernburg
Bleichſeife 1 Pfd. Stück 13 Pf., 2

Stück 25 Pf.,
Paraſſinkerzen à Pa. 35 Pf, 10

Pack. 3,20 Mk.,
Stearinkerzen, Wagenlichte,
Vaſeline zu Leder und Hufſchmiere,
Gewehr und Maſchiwenöl
empfehlt billigſt

J. F. Beerholdt Nachf.

J. Bergmann Co., Berlin u. Frankfurt a. N.
vorzüglich gegen Hautunretnigkeiten à Stück
zu 80 und 50 Pfg. in der Stadt Apothele
von V. Cuwtae, Burgſtr. 18.

Zucker, gem., à Pfd. 28 Pf.,
Petroleum 3 Ltr. 20 Pf.,
ſeinſter RangoonReis à Pfo. 15 Pf.
Schmalz, garant. rein amerik., à Pfd.

48 Pf.,
Eier à Mel. 16 St. 80 Pf.,

Caſfees, feinſte Sortiments, gebrannt
das Pfund von 140 Pf. an,

Waſchſeifen, la Qualitäten im Detail
zu Engrospreiſen, ſowie ſämtliche
Colontalwaaren offerire billigſt

Für größere Abnehmer
billigere Preiſe.

Otto ae ebeßes dentſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr
ſühriger Garanrie zu billigſten Preiſſen

E. Hartung, Gotthardeeßr. 18.

Zur Confirmation.
Schwarze Cachemires in allen

Preislagen, farbige, gemuſterte
und geſtreifte reinwollene und
halbwollene Kleiderzenge ver
laufe billigſt
3Mtr. ſchwarzes Rockfutter
1Mk, 1 Mtr. ſchwarze Gaze
25 Pf., 1 Mtr. Taillenköper
40 Pf.
Robert Burkhardt,

Geiſel Nr. 2.
8 Raßpreßſteine
in gut trockener Waare empfehlen
Fützkendorfer Kohlenwerke.
Feinſten entölten Cacao à Pfd.

Mk. 1,50, 2,00 und 2,40,
Cacaothee à Pfd. 40 Pf.,
HKavannga- Ausſchuß Cigarren,

vorzügl. Qualität, à Stück 5 Pf., 10
Stück 45 Pf., 100 Stück Mk. 4,30,
1 Mille Mk. 41,00

h J F. Veerholdt Nachf.

o e

Feuerfeſte diebes
ſichere Gels, Bücher

und Doeumenten
ſchränke mit prä

mitrten Duplex e
Schlöſſern. Div.

et ſtets vor
S

räthig b. Otto Stewieh
Merſeburg, Karlſtr. 8.
Vertreter v. F. Pureel,

Magdeburg,

EchteHamburger Lederhoſen

in allen Farben, Größen und
jeder Preislage halte reich
ſortirtes Lager.

zßere Poſten preiſe Kartoffeln t

ſrkeonbalsam-Soife

entſprechend

W Antheil-Fooſe:
Original-Loose:

Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 17. März 1390.
t 52 2 26 33 Al, G E. Sämmtliche Klaſſen zu vplanmäßigen Preiſen.

deren Preſſe alle 5 Klaſſen dieſelben

21 9 4 V 2
find.
e

ob TR.
Bee

IVon Coos-
5. Klaſſe 200 300 50 40

J 1 1e r e 00i

artigen noch nie dageweſenen Lotterie,
durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu

I

v. Schuberts

Verlag von J.

Vſeris verm

S
ha uftage

o la eDr. Morih Wälkamm,

Für Porto und Ziehungsliſte jeder Klaſſe ſind 30 Pf., einſchreiben 20 Pf. extra
beizufügen. Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer groß

anweiſungen recht bald zu machen, da der Vorrath bald vergriffen ſein wird, oder
doch die Preiſe ſich ſpäter weſentlich hötzer ſtellen werden

d 2 Vankgeſchäft,Schröder eure i860,
Ausführlicher Plan wird auf Wunſch vorher

Ststtin,
koftenfrei zugeſandt.

welche nur dieſes eine Mal ſtattfinder,
betheiligen und Beſtellungen auf Poſt

Briefe Adreſſe: Rob. Th. Schröder.
Telegramm Adrefſe: Schröderbank

Natkurgeſchichte der drei Reiche
J. Schreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Unübertroffenes
farbiges Wilderwerk in
3 großen Folio- Pracht

bänden
mit zuſammen 187 in feinem Farben
druck ausgeführten Großfoliotafeln mit
über 2000 Farbenbildern

und 350 Seiten Test.
Ein Buch für das Haus

und die Familie.
Neue

LiefernngsAnsgabe
in 90 Lieferungen

à 50 Pfg.
Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung. Jede Buchhandlung nimmt hierauf Beſtellungen entgegen und iſt im Stande, ſowohl die

vollſtändige Ausgabe in Prachtbänden, als auch die erſte Lieferung mit ausführlichem Proſpekte zur Anſicht vorzulegen oder ins Haus zu ſenden

e Die ſchönſte und billigſte farbige Naturgeſchichte.

Boken von 60 Pf.

Merſeburg, Burgſtraße 13.

Halleſche

Straße 13.

Die GOonditorei Be revon

Albert Büchsenschuss
empfiehlt alle Sorten Chocolade und Cacao von Gebr. Stoll-
werck, Köln a/Rh, und Hartwig K Vogel, Dresden.
Cacao-Vero in Doſen A

8,50, 8,00, 1,50, 0,75 Mk.
Feinſte Thees und Vanille. ſowie Thee und Kaffee

Gebäck und verſchiedene Deſſerts.

Ilen
Pfd. Doſen.

Kein Husten menr!
Kein Gehen el.O Die unschätzbare wohlthätige Wirkung

der Zwiebel. der bereits Tausende ihre3 Viegcrreretenare bei HRusten, Hals nnd

S Brustleiden, auch Athemnoth verdanken,
S hndet ein glänzendes Zeughiss bei dem Ge
S braueh der berühmten ärztlich empfohleven

M Koch sehen Zwüebelhom-G hons, (Alleiniger Erfinder und Fabrikant
G ist Uerr Karl Koch.) In Beuteln à 30 u.
O 59 Pf. zu haben bei
G A. Sauuerborey, Oberburgstt. 7.

(Kt. 101302.)

Ein großer Trockenboden
ſteht zur gefälligen Benutzung

HGelgruube Nr. S.
Reipisch.

SMittwochd. 12. März
Maskanball,

wozu freundlichſt einladet
Karl Weber, Gaſtwirth.

Mals en ſind im
Local zu haben.

Jetzt kommt man dahin.
einzuſehen, daß der (La. 1107.)

Reumarkte! B. Taſtza.

Hoſſiſcheret.
Donnerstag früh Schlachtefeſt.

e yer, Glnuchan, die gute Wirkung auſ
den menſch

Aerzten d

ächte

4g8 tetnItsllagenn n
nur gusſehlieſzlich bereitet von Ken FB-

e

de BoTg0

Hrganiemas ausübt, vie von
ſelben zugeſchrteben wird.

Vorräthig bei Otto el

Gewerbeverein,
Sonnabend den 8. März, abends 8 Uhr,

im Ferazoge Clavüstücant-
Tagesordnung e des Herrn Director

laßRechnunge legung für 1889.
Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.

Kolllnh-Clns.
Freitag Abend Vebnngeguam e.

Verlag von J. J. Schreiber in Eßlingen bei Stutktgart.

empfehle ich:
Oberhemden mit dreifach leinenem Einſatz von La Hemden
tuch, gewaſchen Stück 2 Mk. 85 Pf. ungewaſchen pro
i Dtzd. 15 Mk. 25 Pf., Vorhemden, Kragen, Man-
sohetten, Gravatten, Hosenträger, Mädohenhemden
von 1 Mk 60 Pf. an, Beinkleider von 1 Mk 25
an, Flanell-Pipué- Röcke Wweisse Röcke mit Stickerei-
Vonlant von 2 Mk. 10 Pf. an, Taschentücher mit
Monogramm- Buohstaben von 40 Pf., mit gestickten

pro Stück an.

Wedldy-Poentcke,

Reſtaurant
zum Tiefen Keller.
Honnkag den 9. März, von nach

mittags 4 Ahr an, u. Monkag den
10. März, von vormitt. 10 Ahr an,

humoristische
Geangs-Concerte,

gegeben von der beliebten Sing Geſell
Pf. ſchaft „Germanta“ unter Mitwrtung

der ſo gern geſehenen Chanſonette Frl. Meta
und der Herren Darſtellerin Amtomnße-

Die Vorträge ſind dezent und anſtändig.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

A. Liehram.

Theater
zur Reichskrone.

Freitag den 7. März 1890.
Einmaliges Gastspiel

des geſammten Balletperſonals vom Stadt
theater in Leipzig unter Leitung des
Herrn Balletmeiſters Venm Golßuellt.
Gaſtſpiel der Opernſängerin Frl. VI
von Sancdem und des Opernſängers
Herrn Kaps vom Stadttheater in Lein
zig, ſowie die Leitung des Orcheſters
Herr Galletmuſikdirector Woldemau

Krietzseh-
Kufführung.

GrandDibertiſſement. Charakteriftiqu.
SoloGeſangsvorträge.
BalletDivertiſſement.
Kurmärker und die Picarde.
Großer japaniſcher Original Fächer Tanz

Tänze ausgeführt von der 1. Solotänzerin
Frl. Roſa Fiebig, den Solotänzerinnen Frl.
Anng Todt, Frl. Linn Hertze, Frl. Hedwig
Lindner und Frl. Anng Meher, Solotänzer
Herr Willtz Striegel.

S Alles Nähere die Zettel und die
Einlaßkarten.

Jm Vorverkauf bei Hrn. F. W. Benneke
(kl. Ritterſtraße 2 Sperrfitz 1 Mk. 75 Pf.
L Platz 1 Mk., 3. Platz 50 Pf.

An der Kaſſe: Sperrſitz 2 Mk., 1. Platz
1 Mk. 25 Pf., 2. Platz 50 Pf

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg und Amgegend,
Morgen Freitag Kenner Verſammlung

Das Nähere durch Cienlar.
Der Vorſtand.

Tüchtige an Rebalverbänken
geübte Metalldreher

gegen hohen Lohn geſucht. t. 1844
Dicker G Werneburg,

Halle a S., Thurmſtr. 16.



e aufmerksam.

e sind in ſchöner Auswahl

Zeit anfertigen.

duemn I. Adolf Schäfer Merseburg, Im tanlin h
S beehrt sich den Pingang von Neuheiten für die Frühjahrs- und er érgebenst anzuzeigen und macht

b besonders auf reine Auswahl in

schwarzen Kleiderstoffen,
ramagirt. gestreift und glatt,

genoppt, glatt und gestreift,

6 Gonfirmanden-Jaquetts und -Vmhänge,
sowie alle sonstigen Confections, als:

Kinder-Regenmäntel, Backſisch-Regenpaletots, Regenpaletots. Regendolmans,
Regenbandagen, Regenhavelocks. Saquettes, Promenaden, Griechen-Polmamns,
Brunnenmäntel, Umhbänge, Richus,Vorhangen,
Maassstücke lasse ſteh Nach ſchönen Modellen in Berlin unter Garantie für guten Sitz binnen kürzester

Mäschestlleke, in eignèr Arbeitsstube gefertigt, als Oberhemden, Vorhemden, Mädchenhemden, Beinkleider,

Piqué-Röcke, weisse Röcke mit Stickerei. Taschentücher, m h

couleurten Kleiderstoffen,

nen
ScHWarze COachemtrres in allen Preislagen;
Schvare amntasestofre in neueſten Miſtern, reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen
e e eaqcgurets und mmhänge in größtem Sortiment,

neueſte Modelle

Eigene Arbeitsſtube für Anfertigung von Damen-in Mantel r Art. d.
e ſerma! Unterzouge,

Reform-Unterzeuge.
Zekannte Qualitäten.

See u Cravatten
I Stets das Neueste.

In allen Preislagen
Emil Plöhns Co

Mersebnurg,
große Zikterſtraßen- Ecke

Unſere Verkaufspreiſe für alle
Artikel ſind unbeſtreitvar vortheil
haft und als einzig daſtehend zu bekannt, um noch beſondere hervor
gehoben zu werden. Es iſt nach
wie vor unſer Geundſaß, anf dieſem
Gebiete ſtets die eren Mode-
Erſcheinungen Die größten
Sortimente die billigſten Preiſe
zu bringen. Für die in unſeren
Schaufenſter ausliegenden maſz
gebenden Preiſe wird jedes Quan
tum geliefert.

Unſer Stüferangeſest findet Sonntan
in der Weintraube“ ſtatt, wozu wir Freunde
und Goönner ergebenſt einladen.

Der V
Es Auſwarteeng zum ſoſortigen

ſchen Stenographie beginnt

Unterrichtsgeldes theilnehmen.

S Unterrichts C urſus

itt

Luchenauer Srehkohlenſteine,
rockene Sommerwagre, von vorzüglichſter Beſchaffenheit, er

ich prompt und billigſt
e Gleichzeitig mache ich meine geehrten Abnehmer darauf

e daß die Vorräthe davon nur noch klein und bald geräumt.
ſein dürften

A. Riebeck ſche Drikels,
deren v vorzügliche e nglitgt allgemein anerkannt, u ich in jeclem

Quantum zu billigſtem Preiſe.Heinrien Sohnitze, kl. Ritterſtraße 17.

Stolge' ſche Hkenographie.
Der neue Unterrichts Curſus in der Erlernung der Stolze

Sonnabend den 8. Hlärz, abends 8 Uhr,
m Restaurant Mürnberger.

An dem Unterricht können auch Schüler früherer Vereins-Curſe
unentgeltlich ſowie ſonſtige Repetenten gegen Zahlung von des

Es wird ferner be etat einen beſonderen
für Damen abzahalten.

Anmeldungen werden Steinſtraße 3 (Seeretair Krauß e)
und Vorwerk l Güreau (ſſiſt Rath gen) noch entgegen genommen.

nur auf dieſem Wege auſ den Curſus aufmerkſam ge
dere ſchriftliche Mi ſeiten et erfolgen nicht.macht

Geſa an Verein

Freitag für alle Stimmen n
7 Uhr. SchumannGeübte MRäntelnäherinnet

zu danernder Beſchäſtigung 9
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Gewerbegerichte und Elnigungsämter.cc]h]q]j]cc- h ”è”èdmdqhhccce

Nach der Reichsgewerbeordnung (9 120 ſind
Eireitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden

mit ihren Arbeitern, die auf den Antritt, die Fort
ehung oder Aufhebung des Arbeitsverhältniſſee, auf
ſie gegenſeitigen Leiſtungen aus demſelhen, auf bie
Ertheilung oder den Inhalt der Arbeitsbücher oder
Zeugniſſe ſtch begiehen, bei den beſonderen Behörden,
ſoweit ſolche für dieſe Angelegenheiten beſtehen, zur

Entſcheidung zu bringen. Beſtehen ſolche Behörden
I uicht, ſo erſolge die Entſcheidung durch die Gemeinde

S behorde. Durch Oetsſtatut können auch Schieds

M huenge
getichte mit der Entſcheidung betraut werden. Schon

lag dem Reichstag ein Entwurf vor, welcher die
Errichtung von Sondergerichten bezweckte, welche mit

Vertrauensperſonen beider Theile beſetzt würden und
ſo berufen ſchenen, auf die Ausgleichung der Gegen
ſiße hinzuwirken.

Jetzt iſt nun in den Bundesrathsausſchüſſen ein
4 neuer Entwurf ausgearbeitet worden, welcher vie

Hildung von Gewerbegerichten bezweckt, die in be
ſtimmten Fällen auch als Einigungsämter in Thätig-
et treten ſollen. Allerdings iſt nur die facultative

9 Einführung von Gewerbegerichten vorgeſehen, d. h. ſolche

hnnen, müſſen es aber nicht, durch Ortsſtatut errichtet
werden. Jedoch ſoll, wenn die Gemeinden oder weiteren

ſtr.
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Communalverbände die Errichtung verſagen, die Landes
centralbehörbe ſte auf Antrag betheiligter Arbeitgeber
oder Arbeiter verfügen können. Zuſtändig ſollen die
Gewerbegerichte ſein ohne Rückſicht auf den Werth
des Streitgegenſtandes für Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitern einerſells und Arbeitgebern andererſeits
über den Ankritt, Se Fortſetzung oder die Auflöſung
des Arbeitsverhältniſſes, ſowie über die Aushändi
gung vder den Inhalt des Arbeitsbuches oder Zeug
mſſes, über die Leiſtungen und Entſchädigungsan
ſprüche aus dem Arbeitsverhältniſſe und über die
Berechnung und Anrechnung der von den Arbeitern
zu leiſtenden Krankenverſicherungsbeiträge. Die Zu
ſtändigkeit der ordentlichen Gerichte wird durch vie
Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte aufgehoben. Was
die Zuſammenſetzung des Gerichts vetrifft, ſo ſoll
für jedes derſelben ein Vorſitzender und mindeſtens
ein Stellverkreter deſſelben, ſowie mindeſtens vier
Beiſttzer berufen werden. Der Vorſitzende, ſowie deſſen
Stellvertreter vürſen weder Arbeitgeber noch Arbeiter
ſein. Die Beiſißer ſollen zur Hälfte aus den Arbeit
gebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen und die
erſteren mittelſt Wahl der Arbeitgeber, vie letzteren mittelſt

Wahl der Arbetter beſtellt werden. Zur Theilnahme
an dieſen Wahlen ſoll nur berechtigt ſein, wer das
26. Lebensjahr vollendet und ſeit mindeſtens zwei
Jahren in dem Bezirke des Gewerbegerichts Wohnung
oder Beſchäftigung hat. Für Streitfälle über die Be
dingungen der Fortſetzung oder Wiederaufnahme des
Arbeitsverhaältniſſes (alſo namentlich über die dem
teien Arbeitsvertrag unterliegende Höhe des Lohnes,
Tagesdauer der Arbeit und dergleichen Anſprüche
die in der Regel den Streiken zu Grunde liegen) ſind
die Gewerbegerichte nicht zußändig. Hier jedoch ſollen
ſie auf Anruſen beider Theile als Einigungsämter
walten, die ſich durch Zuziehung von Vertrauens
leuten der Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl
ergänzen können. Kommt eine Vereinbarung zu
Stande, ſo iſt der Jnhalt derſelben durch eine von
ſämmtlichen Mitgliedern des Einigungsamtes und
von den Vertretern beider Theile zu unterzeichnende
Bekanntmachung zu veröffentlichen kommt eine Ver
einbarung nicht zu Stande, ſo hat das Elnigungs
amt einen Schiedsſpruch abzugeben, welcher ſich auf
alle zwiſchen den Parteien Krelligen Fragen zit er
ſtrecken hat. Die Beſchlußfaſſung über den Schieds
ſpruch erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. Stehen
be der Beſchlußfaſſung über den Schiedsſpruch die
Stimmen ſammtlicher für die Arbeitgeber zugezogenen
Beiſißer und Vertrauensmänner denjenigen ſämmt
licher für die Arbeitnehmer zugezogenen gegenüber, ſo
kann der Vocſitzende ſich ſeiner Stimme enthalten und
feſtſtellen daß ein Schiedsſpruch nicht zu Stande ge
kommen ſt.

Iſt ein Gewerbegericht nicht vorhanden, ſo kann
be allen vorher bezeichneten Gtreitigkeiten mit Aus
nahme derjenigen Uber vie Leiſtungen und Ent
ſhäbigungsanſpruche aus dem Arbeitsverhältniſſe jede
Harlel die vorläuſtge Entſchettung durch den Vor
ſteher der Gemeinde nachſuchen.

Volkswirthſchaftliches.
Eine allgemeine Bergarbeiterver

ſammkung, welche von 790 bis 800 Bergleuten
deſücht war, fand am Sonntag in Eſſen ſtatt.
W derſelben erklärte ſich die Mehrzahl der Redner
Gegen die Forderung des Verbandsvorſtandes, betr

Beklage zu Nr. 47. des

unterliegt eine zweckmäßige Ausgeſtaltung der
D. Vorſchriften über Streitigkeiten zwiſchen Unternehmer

md Arbeiter ernſter Erwägung, und bereits 1878

eine allgemeine Lohnerhöhung von 50 pCt. Es
wurde der „Rhein.Weſtf. Ztg. zufolge einer bereits
in der Delegirtenverſammlung vom 2. Februar be
ſchloſſenen Reſolution zugeſtimmt, nach welcher der
Verdienſt des Hauers nicht unter 5 Mk. betragen
und die achtſtündige Schicht eingeführt werden ſoll.
Dieſe Forderung ſoll auf der nächſten Verbands
verſammlung zum Beſchluß erhoben werden. Jn
Herne fand ebenfalls am Sonntag eine von etwa
1200 Perſonen beſuchte BergarbeiterVer
ſammlung ſtatt, um betreffs der den Gruben
Verwaltungen vorgelegten und von dieſen abgelehnten

Forderung endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Nach
kuezer Berathung entſchied man ſich, das folgende
Schreiben den Gruben Verwaltungen zugehen zu
laſſen „Die Belegſchaft. der Zeche hat be
ſchloſſen an den bekannten Forderungen feſtzuhalten.
Sollten dieſelben nicht angenommen werden, ſo fühlen
wir uns gezwungen, am 15. März zu kündigen und
am 1. April die Arbeit einzuſtellen. Eine geehrte
Geubenverwaltung erſuchen wir, uns ihren Entſchluß
ſpäteſtens bis zum 14. März mitzutheilen.

Arbeitergusſchüſſe ſtnd, wie die Köln.
Ztg.“ berichtet, ſeit Donnerstag auf den Sgar
brückener fiskaliſchen Bergwerken einge
führt worden.

Aus Wien wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet
Der hieſige Jnduſtrielle Klub verbyeitet eine
Denkſchrift, worin offenbar auf Grund amtlicher
Quellen ausgeführt wird, daß, wenn zwiſchen Oeſter

reich und Deutſchland alle handels
politiſchen Beziehungen ſeit 1877 ſchei
terten, dies nicht Oeſterreich, ſondern der
Fürſt Bismarck verſchulde.

Provinz und Umgegend
t Ueber ein am Dienſtag in Weißenfels ſtatt

gehabtes Brandun glück, bei welchem eine ganze
Familie den Tod in den Flammen fand,
berichten die dortigen Blätter wie folgt: Heute früh
in der vierten Stunde ertönte die Sturmglocke. Es
brannte die Kühnſche Schuhfabrik im der
Schützenſtraße. Mit ungeheurer Schnelligkeit muß
das Feuer um ſich gegriſffen haben, denn den. Be
wohnern iſt es kaum gelungen, ſich ſelbſt in Secher
heit zu bringen. Von den in den Erkern wohnenden
Familien denen es, als ſte geweckt wurden nicht
mehr möglich war, ſich des erſtickenden Qu almes
wegen über die ſchon brennende Haustreppe zu retten
mußten ſämmtliche Bewohner über das Dach hinweg
nach dem Nachbarhauſe gerettet werden. Nur mit
Hemd bekleidet wurden die Aermſten mittelſt um
gebundener Leine über das Dach gezogen, weixh ge
fährlichen Weg ſelbſt ein 3 jähriges Kind unterrzehmen
müßte. Bei dieſer Gelegenheit glitt deſſen Mutter
aus und ſtürzte auf ein Seitengebäude. Den Haus
bewohnern ſelbſt iſt alle Habe verbrannt. Jn den
Fabrikräumen der erſten Etage ſind die dort lagern
den Vorräthe, ſowie die Maſchinen total reernichtet.
Der Brandſchaden iſt ein großer, denn das Gebäude
ſelbſt iſt ganz ausgebrannt und von den nicht un
bedeutenden Vorräthen konnte nur Weniges gerettet
werden. Ueber die Entſtehungsurſache iſt bisher
nichts ermittelt; von den Hausbewohnern iſt daé
Feuer erſt bemerkt worden, als es weit um ſich ge
griffen Leider wurde noch im Laufe des Vormittags,
nachdem ſich die erſte Aufregung über den Brand
etwas gelegt hatte, die furchtbare Entdeckung gemacht,
daß die Schuhmacher Kramer ſche Familie,
beſtehend aus den Eltern, drei ehelichen, einem
außerehelichen und einem Pflegekinde, den Tod in
den Flammen gefunden hat. Der p. Kramer
hat ſeinen Stubennachbar Caspar, der u nit ſeiner
Familie die GCrkerſtube bewohnte, geweckt. Caspar
hat Frau und Kind mittelſt einer Leine Kofort zum
Fenſter hinausgelaſſen und iſt dann ſelbſt mit
ſeinem Sohne zum Dachfenſter hingus auf das
Dach des Nachbarhauſes geklettert, von wo gus
er in Sicherheit gelangte. Von er ganzen
Kramer'ſchen Familie aber wurde Keine Spur
mehr entdeckt, ſo daß man ſchon geſtern nach
mittag mit Beſtimmtheit annehmen maßte, daß die
ganze Familie dem Feuer zum Opfer gefallen ſei,
Dieſe Annahme ſollte leider auch bald ihre traurige
Beſtätigung finden. Bis abends 6 Uhr ſind bei
den Aufräumungsarbeiten die Leichen der Kramer
ſchen Eheleute, ſowie von vier Kindern in entſetz
lichem Zuſtande aufgefunden worden. Offenbar iſt
der Familie durch die raſende Schnelligkeit, mit der
ſtch das Feuer ausbreitete, die Möglichkeit genom nen
worden, durch das Haus hindurch den Ausgang zu
erreichen. Leinen aber, um die Rettung dirrchy die
Fenſter bewerkſtelligen zu können, ſcheinen nicht vor
handen geweſen zu ſeln, ſo daß der Familie nur
ein gemeinſgmer Tod übrig geblieben iſt. Hoffe zilich
wird die Unterſuchung deutliche Aufklärung ber

Neſeburger Correſpondent vom 6. Mitz 1890
dieſe erſchütternde Kataſtrophe bringen der ſieben

Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind.
Ein Streik der Nachtwächter iſt in Zella

St. Blaſti in die Erſcheinung getreten. Der
Bürgermeiſter hat daher folgende Bekanntmachung
erlaſſen „Da der Stadtrath keine Lohnwächter mehr
beſchaffen kann, ſo haben von jetzt ab alle Wache
pflichtigen hieſtger Stadt entweder ſelbſt zu wachen
oder für einen Lohnwächter ſelbſt Sorge zu tragen.

t Jn der Ortskrankenkaſſe in Leipzig hat
bei den Neuwahlen der Arbeitnehmer in den Vor
ſtand die ſozialdemokratiſche Partei ihre 24 Can-
didaten einer von Arbeitnehmern und Arbeitgebern
aufgeſtellten Liſte gegenüber glatt durchgebracht, und
ſich dadurch den maßgebenden Cinfluß auf die künftige
Leitung dieſer Kaſſe verſchafft, da ſie die 12 Arbeit
geber, die noch im Vorſtande ſttzen, in jedem Falle
überſtimmen kann.

Aus Markranſtädt, 28. Februar, ſchreibt
man Der Schrön ſche Doppelgiftmord will
die Gemüther hier noch immer nicht zur Ruhe kom
men laſſen und die zahlreichen Verhöre, die geſtern
in dieſer Angelegenheit hier vor ſich gingen, geben
Stoff zu allerhand Combinationen. Wie es jetzt
heißt, ſoll ein übereinſtimmendes Gutachten der zu
gezogenen Mediciner darüber zu Stande gekommen
ſein, daß das in den Leichen des Bürgermeiſters
Schrön und deſſen Gattin gefundene Gift Arſenik
ſek. Es erſcheint hiernach die verhaftete Tochter der
Verſtorbenen immer mehr belaſtet, dagegen ſoll die
Möglichkeit einer Mitſchuld des Liebhabers ausge
ſchloſſen ſein.

Jn Schmölln iſt ein neuer Jnduſtriezweig
im Aufblühen begriffen, die BüffelhornknopfJnduſtrie.
Bis jetzt fertigte man dort Steinnuß und Perlmutter
knöpfe. Bei Fichtenhainichen wurde am
Sonnabend ein aus Wintersdorf gebürtiger Mann
erfroren aufgefunden.

Localerhetehteg.
Merſeburg den 6. März 1890,

Dem Major a. D. Frhrn. v. Richthofen,
bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12 iſt der königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe verliehen.

Unter dem Vorſttz des königl. Wahlcommiſſarius,

Herrn Landrath Weidlich, hat geſtern im hieſigen
Kreishauſe die amtliche Feſtſtellung des
Reſultats der am 1. d. ſtättgehabten engeren
Reichstagswahl ſtattgefunden. Die endgültigen
Zahlen haben wir bereits geſtern mitgetheilt, ebenſo
die Thatſache, daß Herr Gutsbeſitzer Panſe Klein
eichſtebt mit großer Majorität zum Reichstags abge
ordneten für den Wahlkreis Merſeburg Querfurt ge
wählt iſt.

Der hieſige Verein Stolze'ſcher Steno
graphen eröffnet Sonnabend den 8. d. M. einen
neuen Unterrichtskurſus in der Erlernung
der Stolze'ſchen Stenographie. Alles Rähere iſt aus
dem in heutiger Nr. befindlichen Jnſerat erſichtlich.

Jm kirchlichen Verein der St. Max im
gemein de gab am Dienſtag Abend Herr Digconus
Block eine Fortſetzung ſeines inkereſſanten Vortrages
über wahren und falſchen Sozialismus
Als die Endziele des letzteren bezeichnete
Redner auf politiſchem Gebiete die Demokratie,
auf wirthſchaftlichem Gebiete den Communis
mus, auf religiöſem Gebiete den Altheismus.
Angeſichts deſſen ſieht der Herr Vortragende in den
dahinführenden Beſtrebungen der Sozialiſten keinen
Fortſchritt, ſondern einen Rückſchritt. Weiterhin ver
breitete ſich der Vortrag eingehend über die Mittel,
um das Berechtigte der heutigen ſozigldemo
kratiſchen Bewegung von dem Unberechtigten zu
ſondern und durch eine Reihe von Neuorganiſationen
und Neuordnungen der menſchlichen Geſellſchaft die
vorhandenen Uebelſtände unſerer Zeit zu beſeitigen.
Zur Mithülfe ſoll da nicht allein der Stagt, ſondern

auch die chriſtliche Kirche herangezogen werden,
die ja der Menſchheit überhaupt durch ihre
Lehre auch auf volkswirthſchaftlichem Gebiete die
größten Wohlthaten erwieſen habe. Mehrere von
dem Herrn Vortragenden am Schluß zur Discuſſton
geſtellte Dheſen riefen noch einen ſehr lebhaften und
längeren Meinungsaustauſch unter den zahlreichen
Anweſenden hervor, der in vielen Beziehungen auf
klärend wirkte. Der vorgerückten Zeit wegen brach
ſchließlich der Vorſttzende, Herr Landesſecretär John,
die Debatte ab, um noch einige geſchäftliche Ange
legenheiten, betr. die Volksbibliothek und den Kaſſen
abſchluß des Vereins, zu erledigen. Hierauf erfolgte
der Schluß der Verſammlung.

m Schaufenſter der Muſtkalienhandlung und
Theater Leihbibliothek des Herrn Benneke hier iſt
jeßt eine größere Anzahl Photographien aus
geſtellt, welche Damen des vorzüglichen Leipziger
Balletperſonals darſtellen das am nächſten



Freitag hier in einent Gaſtſpiel auftreten wird. Die
Koſtümbilder weiſen ſelbſtverſtändlich beſonders auf
jene Tänze hin, welche hier aufgeführt werden und
erinnern wir haupſächlich an den Original
MikadoTanz, der von Herrn Balletmeiſter
Golinellt mit Sulivans Erlaubniß einſtudirt
worden iſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
s Der Landwirthſchaftliche Verein von Lützen

und Umgegend geht mit dem Plane um, einen Con
ſumVerein für land wirthſchaftliche Gebrauchsartikel
zu errichten. Zu dieſem Zwecke wurde daſelbſt in
voriger Woche im „Rothen Löwen“ eine außer
ordentliche Verſammlung abgehalten, in welcher dieſe
Angelegenheit zur Beſprechung kam. Nachdem der
Herr Vorſttzende, Amtmann Kohlſchütter Star
ſtedel die Vortheile, welche den Mitgliedern aus dem
Vorhaben erwachſen, beleuchtet hatte, erklärte ſich ein
großer Theil der erſchienenen Mitglieder einverſtanden.
Auf Antrag wird der Landwirthſchaftliche Verein
Rippach aufgefordert werden, ſich an dem Unter
nehmen zu betheiligen. Behufs Beitritts wird in
kürzeſter Zeit bei den Mitgliedern des hieſtgen Ver
eins eine Liſte in Umlauf geſetzt werden. Der
Landwirthſchaftliche Verein „Kotſchau“ beſitzt bereits
einen derartigen Verein, der mehr als 79 Mitglieder
zählt.

Aus Schafſtädt ſchreibt man der S.-Ztg.:
Als ein Wahlkurioſum oder vielmehr als ein
Zeichen des geſunden politiſchen Sinnes der hieſigen
Burgerſchaft dürfte folgender Vorgang nicht ohne Inter

eſſe ſein. Die liberale Partei hatte hier wie auch
in den umliegenden Ortſchaften vor der Hauptwahl
keine Vorverſammlungen abgehalten. Auch vor der
Stichwahl hat keine liberale Wahlverſammlung ſtatt
gefunden, wohl aber hielt der Kartell-Candidat, Herr
v. Helldorff-Zingſt, eine ſolche am Vorabende der
Stichwahl in hieſtgem Rathskeller ab. Jn derſelben
legte er das ſehr dehnbare und dreiſeitige Programm
ſeiner Partei dar und empfahl ſeine Wahl aufs
wärmſte allen Wählern. Und welche merkwürdige
Folgen hatte ſeine Wahlrede? Jn der Hauptwahl
erhielt Panſe 278, v. Helldorff 150 und Mittag
28 Stimmen, in der Stichwahl hingegen P. 344
und v. H. yur 117 Stimmen. Er hatte alſo durch
ſeine Wahlrede 33 ſeiner Parteigenoſſen votloren.
Wo mögen die geblieben ſein

g. Jm Dorfe Söheſten bei Lützen hat ſich am
Montag Abend ein 23 jähr. junger Mann Namens
Enke aus Muſchwitz mittels Revolvers erſchoſſen.
E. hatte nach der S.Ztg. vor kurzem ſeine Militär
dienſtzeit als Matroſe bei der 2. MatroſenDipiſton
auf S. M. Kriegsſchiff „Friedrich der Große“ be

Anzeigen
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An
Kirchen und FamilienNachrichten.

endet und war nach ſeiner Heimath zuritckgekehrt.
Hier hatte er bald mit einem jungen Mädchen im
Söheſtener Wirthshauſe ein Verhältniß angeknüpft,
doch ſcheint das Mädchen zurückgetreten zu ſein.
Nach einer Niederſchrift des E. beabſichtigte er auch
die Geliebte zu erſchießen, doch iſt er hieran durch
das Hinzukommen des Vaters gehindert worden.
Jn Rippach wurde ein Hilfsbriefträger wegen
Unregelmäßigkeiten in Haft genommen.

Vermiſchtes.
(Arbeitseinſtellungen.) Jn Görlitz haben die

Drechsler der Möbelbranche die Arbeit niedergelegt, weil
ihnen die geforderten 40 Proz. Lohnerhöhung und eine neun
ſtündige Arbeitszeit von den Meiſtern verweigert wurden.

Jn Wien treffen die Behbrden Vorbereitungen für die
Verſorgung Wiens mit Gebäck für den Fall eines Ausſtandes
der Bäcker, welche in mehreren Verſammlungen beſchloſſen,
an ihren bisher von den Meiſtern abgelehnten Forderungen
feſtzuhalten. Die Zahl der Bäckergehilfen Wiens beträgt
5000. Jn Barmen ſtreiken ſeit Montag die Arbeiter
ſämimtlicher Riemendrehereien. Jn Hamburg reichten
ſämmtliche Qugiarbeiter, einſchließlich der Krahnmeiſter und
Handwerker in den Maſchinenwerkſtätten der Deputation für
Handel und Schifffahrt ein Geſuch um Lohnerhöhung und
einſtündige Verkürzung der Arbeitszeit ein. Die ſämmt
lichen Plätterinnen Hamburgs und der Vororte ſtellten
geſtern die Arbeit ein, weil ihre Forderung: zehnſtündige
Arbeitszeit und ein Minimalwochenlohn von 10 Mk. bei
freier Station abgelehnt wurde. Die Plätterinnen Altona's
und Umgegend haben zur Unterſtützung dieſes Streiks be
ſchloſſen, keine Arbeit für die Hamburger Bleicher zu verrichten.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Aus Carlisle wird
gemeldet, daß der ſchottiſche Eilzug mit einer Locomotive
zuſammengeſtoßen iſt. Infolge ſchlüpfriger Schienen ver
ſagten die Bremſen den Dienſt. Zwei Wagen wurden zer
trümmert, wobei vier Perſonen getödtet und ſechs verwundet
wurden.

(Der Glücksknabe des Schah von Perſien.)
Wie die „Mosk. Wjed.“ aus Teheran berichten, wurde der
Glücksknabe des Schah, der elfjährige Aziz, vor Kurzem von
dem Schah als Bräutigam ſeiner jüngſten Tochter offiziell
proklamirt. Dies geſchah bei einem glänzenden Feſte,
welches zu Ehren des jungen Meledſchek, wie der Knabe mit
ſeinem wahren Namen heißt, veranſtaltet wurde. Außerdem
beabſichtigt der Schah, ſeinem Liebling eines der ſchönſten
Güter in der Umgebung Teherans zu ſchenken. Die Ver
lkobung Aziz' mit der perſiſchen Prinzeſſin und das bevor
ſtehende Geſchenk an denſelben ſollen in den Hofkreiſen und
van Bevölkerung Perſiens große Bewegung hervorgerufen

aben,
(Zum Möordattentat in Wiesbaden) berichtet

man noch Der Attentäter Karl Bitterich erſchoß ſich nach
der That Es heißt, der Rentner Max habe bei ſeiner
Rückkunft in ſeine Wohnung ſeine Frau in einem Rendezvous
überraſcht. Nach kurzem Wortwechſel gab der Verführer
auf den Rentner einen Schuß ab, welcher dieſen lebensge
fährlich verwundete. Sich ſelbſt brachte er dann zwei
Schüſſe bei, welche ihn kodt zu Boden ſtreckten.

(Hohes Alter.) In Konſtantinopel ſtarb vor 14
Tagen der erſte Ulema (Prediger) der Sophien Moſchee,
Achmed Effendi, im Alter von angeblich 120 Jahren. Die
Amtsthätigkeit ſeines Nachfolgers war eine ſehr kurze; der

Ein vierzöller Wagem, wozu noch ein
Gang ſchmaler Räder gehört, von zweien die
Wahl, iſt preiswerth zu verkaufen bei

gust Warnicke
in Kötzſchen bei Merſeburg

ſelbe verſchied vorigen Sonnabend im Alter von 95 Jahren.

1. April zu beziehen
Ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche, zum

Friedrichkraße 3.

Ein nerkwärbiges Eiſenbahnknglägh e
richtet man aus Melbourne vom 2. d. Unweit Portland n
Viktoria fuhren Bahnarbeiter auf einem Rollwagen das G
leiſe entlang, als ſich ihnen ein junger Stier entgegenſtellte,
Der Wagen wurde den Bahndamm hinabgeſchleudert, wo
durch ſieben Arbeiter ſofort getödtet und ſieben andere ver
letzt wurden.

(Eiſenbahnunfall.) Wie man aus Berlin be
richtet, ſtreifte an Montag beim Rangiren auf Bahnhof
Geſundbrunnen der Ringbahn die Rangirmaſchine den un
2 Uhr 18 Min, nachmittags einfahrenden Perſonenzug Nr.
826. Leicht verletzt wurden 5 Perſonen, beſchädigt die Zug
und Rangirmaſchine ſowie 4 Perſonenwagen.

(Jnfluenza.) Aus Kalkutta meldet ein Telegramm
Eine Epidemie, welche mit der Jnſluenza identiſch zu ſein
ſcheint, iſt in Vombay aufgetreten und greift ſchnell um ſi
Eine große Menge Kinder kann die Schule micht beſuchen
und einige Fabriken haben die Arbeit einſtellen müſſen, weil
die meiſten Arbeiter erkrankt ſind.

(Zu dem neueſten Hamburger Verbrechen
berichtet man noch: Die Feuerwehr wurde nach einen
Brande in dem Hauſe Niedernſtraße Nr. 60 gerufen, deſſen
Erdgeſchoßwohnung in Brand geſetzt war, um einen beab
ſichtigten Doppelmord zu verdecken. Die Opfer ſind die
Frau des abweſenden Lederhändlers Knoll, ſowie deſſen
Tochter, welche durch die Feuerwehr gerettet wurden. Die
Tochter wurde ohnmächtig vorgefunden. Die Frau war durch
viele Meſſerſtiche tödtlich verletzt und wurde ins Kranken
haus gebracht. Es liegt ein Racheakt vor. Die Mörder
ſind vorläufig entkommen.

Die ruſſiſche Poſtverwaltung) hatte bisher
unfrankirte Briefe von jeder Beförderung innerhalb
des ruſſiſchen Reiches ausgeſchloſſen, ſodaß im Jahre 188
allein 90000 Briefe von den Poſtagenturen wegen ungern
nügender Frankirung zurückgehalten wurden. Vom 1. Ql
vorigen Jahres an wurde jedoch der Verſuch gemacht, dieſe
Briefe dennoch zu beſördern, dafür aber doppeltes Porho
von dem Empfänger zu erheben. Dieſe Anordnung zeigte
in ſinanzieller Hinſicht für die Poſt ein ſo günſtiges Reſultat
daß vom 1./13. Februar an dieſe Art der Beförderung
deſinitiv eingeführt iſt,

(Zum Wachsthum Londons.) Nach der Reqh
nungsaufſtellung der Londoner Waſſergeſellſchaften verſorgten
dieſelben gegen Anfang 1889 747067 Häuſer zu Anfang
dieſes Jahres 758626. In einem Jahre hatten ſie alſo
11559 Häuſer mehr zu verſorgen.

Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16.30 pr.
Stoff zur compl. Robe und beſſere Qualitäten

verſ. porto und zollfrei das Fabrik Dépöt G. Menme-
herg (K. u. K. Hofl.) Zürich. Muſter umgehend,

Briefe koſten 30 Pf. Porto.

Unzählige Erfolge! Bei jetziger der Geſundheit in
Folge Näſſe und Kälte ſehr nachtheiligen Witterung ſei hier
mit auf die ſchon ſo vielfach beſprochenen und wirklich ge
ſundheitsdienlichen Zwiebelbonbons hingewieſen. Dieſelben
von Hrn. Karl Koch erfunden und fabricirt, nehmen, well
entfernt von der Kategorie der Heilmittel ec., auf dem Ge
biete der Geſundheitspflege eine hervorragende Stelle ein.
Ueber dieſes garantirt vorzügliche Hausmittel ſtehen beſte
Atteſte und Referenzen, auch von ärztlichen Autoritäten, zu
Dienſten und wolle man, um ſich wirklichen Erfolg zu ſichern
darauf achten, daß die betr. Beutel den Namenszug des Hrn.
Karl Koch tragen, ſowie auch inliegend obige ärztlichen An
erkennungen enthalten.

noch abwartend gegenüber ſtanden, mit ihrem

Scherflein nicht mr r
Je reichlicher die Beiträge noch fließen, um

Breiſteetr. 16 iſt ein Logis an ruhige
Leute zu vermiethen und ſofort oder den

ſo ſchöner und würdiger kann das Standbild
ausgeführt werden. Deshalb ergeht nochmals
an alle opferwilligen Einwohner MerſeburgDoymkirche. Freitag den 7. März,

gbends 6 Uhr, Paſſions- Gottesdienſt
Paſtor Werther.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7
Uhr, Gottesdienſt. Paſt. Werther.

Todes Anzeige.
Montag den 3. März, morgens 1 Uhr,

ſtarb ſchnell und unerwartet zu Fürth mein
lieber Bruder, der

Kaufmann Paul Annowsky,
im 32. Lebensjahre, was ſeinen Freunden
und Bekannten hiermit anzeigt

Georg Amnmowwelky-

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſteht ein
gutes 5 jähriges braunes Arbeitspferd preis
werth zu verkaufen bei

August Warnioke
in Kötzselen bei Merſeburg

Täglich große friſche Eier
ſind fortwährend zu haben Teichftraße 10.

50 Etr. Futterrüben
hat zu verkaufen Cyeypau Ar. 18.

Todes- Anzeige
Hiermit allen lieben Freunden und Be

kannten die Trauernachricht, daß heute Morgen
s Uhr unſer lieber Sohn Arthur im Alter
von 4 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden
verſchieden iſt. Dies zeigen mit der Bitte
um ſtilles Beileid an

Vranz Jauekus u. Frau
nebſt Großeltern.

Merſeburg, den 5. März 1890.

Yank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme während der Krankheit, ſowie bei
dem Tode und der Beerdigung unſerer theuren
Entſchlafenen,
Frau Marie Friedrich geb. Treff,

ſagen wir hiermit riefgefühlteſten Dank.
Merſeburg, den 5. März 1890.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Der Servis für die im Monat Februar er.
hier einquartierten Mannſchaften der 4. Es
cadron Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 wird am 8. d. M. gegen Rückgabe
der Quartierbillets geh

Merſeburg, den 9. März 1890.
Der Magikrat.

Futterrüben,
Hundert Etr., zu verkaufen

Unteraltenburg 2

Rüſtern, Eſchen und Birken
für Stellmacher, ſowie ſtarke gute Schippen
ſtiele werden zu kaufen geſucht.

Offerten erbeten.
Riltergut Zöbigker b/Mücheln.

Ein ſprungfähtger
zu verkaufen

Greypau 22.

r Ein Flügel
billig zu verkaufen Oberbreiteſtraße 22.

nFeldverpachtung

m enSonnabend den 3. D. M., von
nachmittags 3 Vhr ab, werde ich
im Bugday' ſchen Gaſthofe zu
Wallendorſ

zur Pfarre daſelbſt gehörige ca. 55 Morgen
Feld und Wieſengrundſtücke in Parzellen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachten, wozu
Pachtluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. März 1890.

Friedl Kanni Kapitalejeder Größe

I. Juli zu beziehen.
Eine kleine Wohnung mit Zubehör (15 Thlr.)

zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d V.

Ein Laden r tterſtraße I per1. Juli zu vermiethen.
FIax BIgunt, Lederhandlung.

Eine Wohnung,
Preis 32 Thaler, iſt an einzelne Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.
Meinrieh Sehuilze, t Ritterſtr. 17.

Eine Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und J. Juli zu beziehen bei

Gebrüder Malprienht.
Junge finderloſe Ehelente ſuchen Wohnung

in der Nähe der Unteraltenburg, beſtehend aus
Stube, Küche und 1 oder 3 Kammern. Preis
nicht über 120 Mark. Gefl. Offerten unter
B. D. in der Exped d. Bl. erbeten.

Zur Brholung,
Freitag Schlachtefest

B. Da
Kaiſer Friedrich-Denkmal.

Unſere Mitbürger ſetzen wir mit Freuden
davon in Kenntniß, daß nach den angeſtellten
Ermittelungen und eingezogenen Erkundigungen
die Errichtung eines ſchönen Standbildes für
unſern hochſeligen Kaiſer Friedrich inmitten
unſerer Stadt geſichert iſt.

Jn nicht ferner Zeit werden wir die dahin
abzielenden Vorſchläge dem leitenden Ausſchuffe
zur Genehmigung unterbreiten und gegebenen
Falles ſodann mit dem Plane zur Ausführung
und der Platzfrage vor die Bürgerſchaft treten.

Wenn hiernach auch die Errichtung des
Denkmals an ſich keinem Zweifel mehr unter
liegt, ſo iſt doch namentlich die Auswahl des
in verſchiedenen Preislagen angebotenen Ma

und Umgegend die Bitte, unſeren Sammel
ſtellen den zugedachten Beitrag recht bald
zuzuführen.

Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir aus
drücktich, daß zur Erlangung weiterer Mittel
der Weg zu einer Hauscollekte nicht betreten
werden, ſondern völlig ausgeſchloſſen ſein ſoll

Freiwillig und ohne jeden Zwang wird
die Liebe zu unſerm unvergeßlichen hoch
ſeligen Kaiſer Friedrich allein die Mittel
ſchaffen.

Merſeburg, im Februar 1890.
Wer Vorstamel

des leitenden Ausſchuſſes zur Errichtung eines
Kaiſer Friedrich Denkmals.

Kops. Koch. Bethmann. Schmelzet
Schott. Sauer.

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüfſe W s
4,7Vorſchuß Zinſen „731

Vereinscapital von Mitgliedern r
Reſervefond 537Aufgenommene Anlehen 33,850 65
Jncaſſo Conto 317 50Giro Conto Berlin 11,514 9
Laufende Rechnung Berlin 3,019

Bank Conto 5,000Conto für Verſchiedene 683 81
Summa 394,101

Ausgabe.
Gegebene BVorſchüſſe 251,954 10
Zurückgezahlte Anlehen 86,184
Gezahlte Zinſen 36Zurückgezahltes Vereinseapital 10,558
Verwaltungskoſten 1/600
Jncafſo Conto 817Giro Conto Berlin 10684
Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto 300Conto für Verſchiedene 1825 6
Summa 916,262

Mithin Beſtand 47,339
F. G. Dürr. S. Dürbe
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